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ebenfo bte folgenben Klaffen. 3ri ber Klaffe VI (Kircgen»
felb) bflrfen bte ftcrafer jroei ©todEroerEe unb einen au!»
gebauten ®acbfiocf erhalten; ©ruppenbau ift pläffig.
®ie Klaffe VII (Srunnabern q uartter unb ©Ifenau) b^i
gleite Sauböbe mie Klaffe VI, bagegen fallen In bet
Siegel nicht webt als biet ©ebäube pfammengebaut roer»
ben; her ©ruppenbau ift nut fût ©infamiltenbäufer
ftattbaft. ®te Scmtlaffe VIII gilt für bte (Sebtete mit
ianbroirtfcfjaftHchem ©barafter.

®ie beoorpgten SEBobngebiete bet Sauflaffen V 6i!
VII fallen oon beläftigenben Settieben, bte ba! gefunbe
unb rubige SBolpen beeinträchtigen, freigebalten btetben.
gür Snbuftriegebiete roetben befonbete baupoltjeilic^e
9lu!nabmen gemalt

Slulogener ®cf)»etg!ur§ in göriäj (10,-14. Oftober).
®et ©sgloffermeifteroerbanb 3ürid| ««& Um»
gebung oeranfialiet oom 10.—14, Oftober einen Kur!
über autogene ©djmeigung ber oerfchiebenen SRetaüe.

9lutogen»@JbH)etgfttr$. (SRitgei.) ©er näcbfte Kur!
ber Autogen ©nbreg 91.»®. Jorgen fût ihre Kunben
unb wettere Qntereffenten finbet nom 17.—19. Oft ob et
ftatt. — Sorfübrung oerfchiebenet Apparate. ®iffou! unb
eleftrifcge 2idbtbogen=©chme{gung. Seue! billiges ©chmeig»
oerfabren. Serlangen ©te ba! Programm.

ßiteta&t*
„Söoljttbaui&ß«" oo« f>einr. & effenom. ©ritte, neu»

bearbeitete Éuflage. Élit 76 9lbb. ©rog Oftao. ^ßret!
geb. SR. 8.50, geb. SR. 10.-. Setlag ®. SB. ©all»
meg, SRün dien.
©in nach feinem Umfang betrautet etma! teure!, aber

inbaltlicb febr mertooüe! Such, ba§ befonber! benjenigen
empfohlen fein foH, bte ernftbaft eine fommenbe SBob»

nungSfultur anftreben. ®er Setfaffer, Jetjiger Sebrer
an ber iedbtt. §ocbf(hule tn Serlin»@b<rtlottenburg, ol!
©tgôpfer einer großen gabl peinlich flarer unb einfach
geftalteter Säumet fe hinlänglich befannt, fd^rieb ba! oor»
liegenbe Such oor 15 fahren. 3tn blieb e! er-
halten, ift aber im §tnblt<f auf neuzeitliche fragen ooH=

fommen oeränbert morben.
ïeffenoro bat etne gefunbe, natürliche 9lrt, bte ftäbti»

fd^en äßobnungSoerbältniffe p betrachten unb p burdj'
fäjauen unb oermag fie auch ebenfo einfach unb ehrlich
nteberpfcljreiben. 9lu!gebenb oon ben Unplängltchfetten
ber ftäbtifchen SRaffenmiet!bäufern, gebt er ben geraben
Sieg pr ©efunbung, pr Serblnbung mit bem 2änb»
liehen, pm Kletnmobnung!bcm. SSirtfdjaftlicbe unb fo=

jiaîe gaftoren jetebnen bie Stiftung oor. Qmmer ber
natürlichen ©nimidtlung unb ben neuen 9lnforberungen
gerecht roerbenb, gelingt e! ©effenoro überjeugenb p fehltet;-"
ten, guten unb im Sereine ber SRöglicgfett liegenben
Söfungen p fommen.

Son befonberem SBert tn bem Sudge ftnb bie Sin«
èdbetten in ihren oerfebiebenen technifcgen 9Iu!bilbungen,
@t befpricht in feiner objeftioen SEBeife nachetnanber bte

Elemente, au! benen bte Kletnroobnung!bauten befteben :

Sorgarten, ©üren, genfter, ©arbinen, Söänbe, genfter»
läben, Söben, ®reppen, Öfen, 9Infiri<he, ©apeten, ®är=
ten je. ©htgebenb roirb bte groecJbeftimmung unb bte

•Sabl ber Säume unterfuebt. — Kommenben Stormier*
nngen, bie ftch au! öfonomifchen ©rünben nach «"b nach
einfteUen merben, möchte er möglichft otel gretbett laffen.
®tu! ben richtigen ©ebanfen herauf, bag p febr betonte
««b p enge Stornierungen augerorbentlicb febaben fönnen,
«ibem fte natürliche Serbeffetungen unterblnben unb oer*
unmöglichen, hält er „nur ungefähre Formierungen" immer
îfiï bte heften; er möchte ftch bie ©atmicflunq!möqlicb»
feiten offen ballen.

©erabe mie $efjenow in nicht aütäglidber Söeife auf
fea! güt unb SBiber oon Konfttuftionsformen unb Sau«
materialien grünblidb eingebt, geigt ftch auch feine ©In»
fMung pr SRoberne. ©emig, er galt ja al! einer ber
mobernfter. Slrd^iteïten unb man ftellt ihn noch beute in
bie Sethe ber Sorbern. Sicbtibeftoroeniger oerfdjmört er
ftch nid^t ben SRobefäjöpfungen. ®te! jelgen in bem
Such« befonber! beutlich jmel längere Staublungen über
jeitgenöffifche Probleme : „®a! flache ®adb" unb bie „garbe
im ©tabtbilb". Ilm biefe gragen ift in ben le^teu fahren
otel Sumrnel gemalt morben. ©effenoro geht ihnen ohne
Sorurteil aber mit alter ©tnbringltchfett unb beutfeher
©rünblichfett p Selbe. Qn feinem Urteil über ba! flache
®adb fommt er babin, bag e! augerorbentlich bap bei»

tragen mirb unfer ©mpfmben für gormenreinbett unb
©tilretnbeit p fchulen, ba! mar aber mit bem Sergid^t
auf ba! fteile ®adb ftch etne! ebenfo toiebügen, architef»
ton ifchen 9lu!brütf!mittel! beraubt. 3n Sepg auf bte
äugere garbe unferer Käufer hält er aße! bemugt betont
Eigenartige für ein Seteben ber ©chtoäche. @r mödbte
be!balb alle Warfen garben, foroeit fte nicht bte natür«
liehen garben ber Sauftoffe finb, tn ba! ^auünnere
»ermeifen, mo jeber feine ©mpfinbungen au!mirfen laffen
fann, mie er bort auch feinen ©ebanfen freien Sauf lägt,
©effenoo ift etne Satur, bie bureau! auf Snbioibualität
hält : „innerlich fönnen mir fanm eigenartig unb äuger»
Hd) faunt allgemein genug fein."

©leidjem geingefübl mie ber ®ejt entflammen bte

leisten, reipotten Setchnungen. ©aebtidb, befd^eiben unb
rein mie jte finb, bürfen mir fte al! ootbilblich bezeichnen.

Sü.
®er rote Sll^fuheplon ift mit gemobnter ißünft»

lichfett am 1. Dftober erf^ienen, grünblidb auf ben
SSinter eingefteHt [unb mit allen Snberungen oerfeben.
9lEe ©aifonjüge unb einfdbränfenben Semetfungen, bte

nur für ben ©ommer ©ültigfeit haben, finb meggelaffen
morben, ma! bte 2e!barfett unb Übergdbtlidbfett im Ser»
gleidb p ben tpiafatfabrplänen roefentlicb erhöbt. ®te
Karte ift mteber an ihren alten $lafe in ber SRitte be!
gabrplan! prüdfgefebrt. ®ag auch auger ben galjr»
ptanänberuugen mieber eine ganje Seihe oon ©rgänjun»
gen, ©rroetterungen unb Serbefferungen angebra^t rour»
ben, mag ein Semei! fein, mie febr fieg ber Serlag be=

müht, ben fegt fdjon etnmanbfreien gagrplan immer

äfEeKIElfG-IÜIHSGHIHEH
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ebenso die folgenden Klaffen. In der Klasse VI (Kirchen-
feld) dürfen die Häuser zwei Stockwerke und einen ans-
gebauten Dachstock erhalten; Gruppenbau ist zulässig.
Die Klaffe VII (Brunnadernquartier und Elfenau) hat
gleiche Bauhöhe wie Klaffe VI, dagegen sollen in der
Regel nicht mehr als drei Gebäude zusammengebaut wer-
den; der Gruppenbau ist nur für Einfamilienhäuser
statthaft. Die Bauklasie VIII gilt für die Gebtete mit
landwirtschaftlichem Charakter.

Die bevorzugten Wohngebiets der Bauklaffsn V bis
VII sollen von belästigenden Betrieben, die das gesunde
und ruhige Wohnen beeinträchtigen, freigehalten bleiben.
Für Industriegebiete werden besondere baupolizeiliche
Ausnahmen gemacht.

Autogener GchweißkurS in Zürich (10,-14, Oktober).
Der Schlossermeisterverband Zürich und Um-
gebung veranstaltet vom 10.—14. Oktober einen Kurs
über autogene Schweißung der verschiedenen Metalle.

Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Der nächste Kurs
der Autogen Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitere Interessenten findet vom 17.—18. Oktober
statt. — Vorführung verschiedener Apparate. Dissous und
elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billiges Schweiß-
verfahren. Verlangen Sie das Programm.

Literatur-
„Wohnhausbau" von Heinr. Tessenow. Dritte, neu-

bearbeitete Auflage. Mit 76 Abb. Groß Oktav. Preis
geh. M. 8.50, geb. M. 1V.-. Verlag D. W. Call-
wey, München.
Ein nach seinem Umfang betrachtet etwas teures, aber

inhaltlich sehr wertvolles Buch, das besonders denjenigen
empfohlen sein soll, die ernsthast eine kommende Woh-
nungskultur anstreben. Der Verfasser, jetziger Lehrer
an der techn. Hochschule in Berlin-Charlottenburg, als
Schöpfer einer großen Zahl peinlich klarer und einfach
gestalteter Bauwerke hinlänglich bekannt, schrieb das vor-
liegende Buch vor 15 Jahren. Im Kern blieb es er-
halten, ist aber im Hinblick auf neuzeitliche Fragen voll-
kommen verändert worden.

Tessenow hat eine gesunde, natürliche Art, die städti-
scheu Wohnungsverhältniffe zu betrachten und zu durch-
schauen und vermag sie auch ebenso einfach und ehrlich
niederzuschreiben. Ausgehend von den Unzulänglichkeiten
der städtischen Maffenmietshäusern, geht er den geraden
Weg zur Gesundung, zur Verbindung mit dem Länd-
lichen, zum Kleinwohnungsbau. Wirtschaftliche und so-
ziale Faktoren zeichnen die Richtung vor. Immer der
natürlichen Entwicklung und den neuen Anforderungen
gerecht werdend, gelingt es Tessenow überzeugend zu schlich-
ten. guten und im Bereiche der Möglichkeit liegenden
Lösungen zu kommen.

Von besonderem Wert in dem Buche sind die Gin-
zelheiten in ihren verschiedenen technischen Ausbildungen.
Er bespricht in seiner objektiven Weise nacheinander die

Elemente, aus denen die Kleinwohnungsbauten bestehen '

Vorgärten. Türen, Fenster, Gardinen, Wände, Fenster-
lüden, Böden, Treppen, Ösen, Anstriche. Tapeten, Gär-
ten zc. Eingehend wird die Zweckbestimmung und die

Zahl der Räume untersucht. — Kommenden Normier-
ungen, die sich aus ökonomischen Gründen nach und nach
einstellen werden, möchte er möglichst viel Freiheit lassen.
Aus den richtigen Gedanken heraus, daß zu sehr betonte
und zu enge Normierungen außerordentlich schaden können,
tndem sie natürliche Verbesserungen unterbinden und ver-
unmöglichen, hält er „nur ungefähre Normierungen" immer
iür die besten; er möchte sich die Eatwicklunqsmöalich-
keilen offen halten.

Gerade wie Tessenow in nicht alltäglicher Weise auf
das Für und Wider von Konstruktionsformen und Bau-
Materialien gründlich eingeht, zeigt sich auch seine Ein-
stellung zur Moderne. Gewiß, er galt ja als einer der
modernsten Architekten und man stellt ihn noch heute in
die Reihe der Vordern. Nichtsdestoweniger verschwört er
sich nicht den Modeschöpsungen. Dies zeigen in dem
Buche besonders deutlich zwei längere Abhandlungen über
zeitgenössische Probleme: „Das flache Dach" und die „Farbe
im Stadtbild". Um diese Fragen ist in den letzten Jahren
viel Rummel gemacht worden. Tessenow geht ihnen ohne
Vorurteil aber mit aller Eindringlichkett und deutscher
Gründlichkeit zu Leibe. In seinem Urteil über das flache
Dach kommt er dahin, daß es außerordentlich dazu bei-
tragen wird unser Empfinden für Formenreinhett und
Stilreinheit zu schulen, das war aber mit dem Verzicht
aus das steile Dach sich eines ebenso wichtigen, architek-
tonischen Ausdrucksmittels beraubt. In Bezug aus die
äußere Farbe unserer Häuser hält er alles bewußt betont
Eigenartige für ein Zeichen der Schwäche. Er möchte
deshalb alle starken Farben, soweit sie nicht die natür-
lichen Farben der Baustoffe sind, in das Hausinnere
verweisen, wo jeder seine Empfindungen auswirken lassen
kann, wie er dort auch seinen Gedanken freien Lauf läßt.
Teffenov ist eine Natur, die durchaus auf Individualität
hält: „Innerlich können wir kaum eigenartig und äußer-
lich kaum allgemein genug sein."

Gleichem Feingefühl wie der Text entstammen die
leichten, reizvollen Zeichnungen. Sachlich, bescheiden und
rein wie sie sind, dürfen wir sie als vorbildlich bezeichnen.

Rü.
Der rote Blitzfahrpla« ist mit gewohnter Pünkt-

lichkeit am 1. Oktober erschienen, gründlich auf den
Winter eingestellt îund mit allen Änderungen versehen.
Alle Saisonzüge und einschränkenden Bemerkungen, die

nur für den Sommer Gültigkeit haben, sind weggelassen
worden, was die Lesbarkeit und Übersichtlichkeit im Ver-
gleich zu den Plakatfahrplänen wesentlich erhöht. Die
Karte ist wieder an ihren alten Platz in der Mitte des
Fahrplans zurückgekehrt. Daß auch außer den Fahr-
Planänderungen wieder eine ganze Reihe von Ergänzun-
gen, Erweiterungen und Verbesserungen angebracht wur-
den, mag ein Beweis sein, wie sehr sich der Verlag be-

müht, den jetzt schon einwandfreien Fahrplan immer

Mslk, Ingenieur :: wm. Wt à Meizz Xiàricîll
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nodj ttiefyc ju oerooHïomntnen. ®ie 2Blîiter*3ïu5gabe bei
„931I& Çafjrplatt" ift iti aüett Sudjhanbluttgen, Papeterien,
Éioiîen rnib an ben Piilettfdsaftern für gr. 1 20 p Ija&en,

1» te $niit.- Sir lie
fflWB.

NB. ^eslsrafi», £a®fdi» ntth §ï«ôeit®g«:fsi®ê mesben
«tes biefe tRubrW Kis|e anfgessjisitmes? besesrtige «njeiges
getreu ta bet» 3«?gg«stessteil beS ©latteS. — ®en gragen,

„KSster SÎjtffre" erf^etaen foEen, moße ma« 50 @t®.
te Matte« (für 3afenbung bet Offerten) unb menu bie grage
mW «breffe be§ gragefteEerS erfcheine« foE, SO Stö. Beilege».,
SBctts feto« Masta nHtgefi&tift ftsesbe«, laws We S««®e
siftt angenommen merbeta,

494. SBss liefett rointergefäEte?, Ircdetteë, genau, ges
fdîjttitteneë ©auholj? Offelten untet ffifjtffte 494 an bie ©geb.

495. SBer hätte abpgeben eine gröfsere, gut erhaltene
gouwierpreffe, scent, audfj neu? Offerten mit genauen tingaben,
menu möglich mit «bbilbung unb än^etfient fjJteig unter tgtjiffse
K 495 an bie dgpeb.

49®a, SBet bat 1 @leftromotor abpgeben, 10 PS, 220 ©olt,
®cehflrom? h« Set liefett ©Kramet? «ngebote unter ©Sjiffce
F 496 an bie ügpeb.

497. Sei liefert ©dfjaufel« unb ©idelfliele? Offerten an
g. SBipflt, med!}. SSaguerei, ©olftbacb, ©seborf (llri).

498. SBeldje girraa bef«!}äf(igt fid) mit SRetoEfprihöer«
faxten? «uëîuuft erbeten unter (Shiffre 498 au bie Gsjpeb.

499. SBir fachen eine gebrauchte ©eleife=®rehfchei&e für
500 mm ©pur. Offerten au SBibmer Söhne, Ufingen.

500. SBer hat gebrauchte, alte SloKbsbngeletfe, mit ober
ahne SdfjroeEen, abpgeben? Offerten unter ©tjiffre 500 an bie
©gpebition.

501. SBer batte eine gebrauchte, gut erhaltene Ssnbföge,
fomie eine Sîeh'mafdhtne fomb. mW ©obrmafdjine unb ßretsfäge.
mW 3«behör, abpgeben Offerten an ©mil SBettfletn, 8immer=
mann, SRänifon b. Ufter.

50g. Sier hätte 1 neue» ober älteren, gut erhaltenen, Weinen
©oEgatter mit SBaläennorfcfmb, paffenb für Sipenfabrifatlon, ab*
pgebcnV Offesten an goh. Sit)ter, ©Sgerei, 3">b3btüdf b. grätigen.

503. SBer hätte abpgeben: ®ut erhaltene ßenigsoHe für
5-6 PS Uebestragung; gut erhaltenen ©locïmagen für ©eiten«
gang, 6—7 m lang mit 5 ©loclhaltecn, eoentueH gut erhaltenen
fjoripntalgatter für 80 cm ® archgang, neuerer Stonftrutcton?
Offerten unter ©hiffre 503 an bie @gpeb.

Hclzhearbeituiifls - Wepkzewgi

Kreissägen Bandsägen Ia. Leime
Herring Bildhauer- und Drechsler - Werkzeuge,
Flintpapier Schleifpapier in Rollen
Vertikalbeschläge, Universalzenfralverschiüsse,
Bachmann's Patent - Schlösser und Beschläge

Richard's Harzgallen-Messer

Mitel- wwl Bau - Beschläge

in größter Auswahl : Anfertigung u. Zeichnung.

ölender:
Oberdorfstrassé 9 und 10, Zürich.

3837 a

504. SBer hat abpgeben gebrauchte 5RoEbabttfd)ienen, 600
bis 700 mm ©pur, fomie 2 Stabfüfee; 1 ©lodfhalter, mittelfchmer,
fomie 2 fRabfähe für ©atterlaufroagen ; 1 ©ledjtöbre 450— 500 mm
ßidftmeite, 2300—2500 mm Sänge; 1 ©mjtn« ober fRobölmotor
3—4 PS ober ©leïtromotor 3-4 PS, mW Säbel unb ©chatter,
240 Sott, 50 ißerioben? Offerten an Sari SBirtb, SBagnerei,
^Rothenburg (Sujern).

505. SBet: crofeltiert ratiotteEe ©ef§= unb Xrodtenanlagen,
fpejteE für ©pänefeueimtg?

506. SBer hat abpgeben ca. 100 m fRormal«©abnge!eife,
fompleti, mit ©djmetien, minb:ftenS 130 mm hoch? Offerten an
Mtnerol «.«©., Sangen b. D.

507. SBer hat abpgeben: 1 ©leïtromotor, 50 ißetioben,
380 ©olt, 3—4 PS; 1 ®amplfeffel, mögl. Qmerrobrfeffel con ca.
5—6 m® §eijflädheV Offerten unter Sbiffre 507 an bie @gpeb.

HSÎHW«S.
«uf grage 465. ©agephufiansen liefert S3, ®tieune'@äütger,

SBerzeuge, SSrerogarten (Slargau).
91uf grage 474a. ©sun & @ie., Slebifon, liefern ©äge«

mehlöfe».
Suf grage 479. ®ie Dlma, OWett, liefert fomohl neue

mie gebrauchte, fombinlcrte g-obelmafchinen.
iluf grage 479. aibrichtmafchinen unb Stcîenhobelmafihinen

liefert S. ©Obel, ©üterfirafse 219, ©afel.
9luf fjrage 479. ffombin, Ulbricht^ unb Otdenhobelmafchfnen

tiefern gfiicher & ©üffert, Maf^inen unb SBerljeuge für bie goij=
inbufSrte. ©afel 1.

«uf gsage 4SI. Segen einer ©pfnbelpreffe menben @ie fth
an ß ©Obel, ©SierßraSe 219, Safel.

«uf fïrage 481. fRoffölmotoren, la. ©chmei^erfabrWat, liefern
©run & ffite., SRebifon.

9luf grase 481. ©inen tlrtnen Motor erhalten @te oon
Stöbert ©olbfdhmiftt, SBaffespIahftrahe 37/39, 3ür!ch 2.

9luf grage 483, IRoHbahnfchienen, 3Beichen, fRabfihe unb
gager hepben Sie oon Robert 9lebi & Sie. «.=©., S®erbmühle=
plah 2, 3üri<h.

9luf grage 486. ©efonmifchmafchinen neueften ©pftemS
haben fofort miets unb îaufmeife abjugeben: SRobert Siebt & Sie.
« 4«.. 8ürich.

«uf grage 486. Ia. Setonmifdhmafdjiren tiefern lauf* unb
mietroeife: ©run & Sie., Slebifon.

«uf grage 486. ©stonmifchmafdginen liefert ß. ©Obel,
©üterftrahe 219, ©afel.

«uf grage 486. ©etestmifchmafchine neu, ©pftem ©tun,
haben abpgeben: ga! ßenjtinger Söhne, 9l.=llfter.

«uf grage 491. fieitfptnöeL unb 8u9fptnbel>®cehbänce lie-
fett ß. ©obel, ©üterfirahe 219, ©afel.

«uf grage 491. ©oljfapporte liefert ß. ©obel, ©Itter«
ftrahe 219. ©afcl.

Chemins de fee îédépat»»., 1er orrantHssementi
Construction de locaux pour la douane, sur le quai cou»
vert P.V. à ia gare de Neuchâtel. Maçonnerie, charpente,
menuiserie avec fermentes, gypserie et peinture. Con-
ditions au bureau de l'ingénieur de la voie, à Neuchâtel,
Les Sablons No 38. Offres portant la suscription «Locaux à
à la gare de Neuchâtel» à la Direction du 1er arrondisse-
ment à Lausanne, pour le 8 octobre.

ffîeSswaixes»« l&iaiKtiess&sahiM««»» Sr»i* il. «ähitürfje
Bauarbeiten (epft, f uütäte gnftaEatiouen) für ei« »eneö Ulbert*
gebänbe in föteiringe«. glitte tc. im §od)baubureau ber ©au«
abtciluug im ©ermaltungSgebäube ber @ © © in ßujern, 3fmmer
für. 85. «bgabe gege« Sephlung oon gr. 150 (fetne fRüdferftat«
tung). «ngebote mit «uffdjrift „«b ortgebäube ÜReiringen" bi§
8, Oftober an bie Sretgbirefüon II in Sujern.

Schweis« ©undeshehnem, Ki-ei» III. älnban einer
ä&artehaüe am Sltsfnehmegebäabe, fomie ein neneS 2(5ort
gebänbe auf ber Station ©ffretWon. @rb*, Maure«*, SBer*
icp*, ©eepuh •'Pols*, ©tein^ane«* (Sunftftein nnb ©pengler*
arbeiten, ipiätte tc. im fjochbauburea« ber ©auabtetlung beS

Kseifeë III im alten iRohmaterialbahnhof Sn 3ürich. «ngebote
mW ber «uffd)rift „SBartehaEeanbau be^m. «boxtgebäube @4rett*
fon" BiS 10. Dftober an bie ©auabteilung be§ Sreifeg III in
Sürtch.

XSpICH« Mildhgeneffenfdhaft Seegräbeu OttenhaHfen.
ffluftenrenobatton an ber Sennhütte. Maurer ©jftreiner»
nnb Malerarbeiten. Offerten bi§ 10. Dftober an bm Cuäftor,
Çenri äRcfftfommer, ©eegraben. Stähsre «uSfunft bafifbjt.

Been. ®ireïtiea beS ©leftrisitätStnerfeS ber ©tabt
©er«. Sagctfdjopf anf bem «real ber Sampfeentrale
Marjtti. Manrer«, Bimmer*, ©djreiner«, ®adhbedfer* nnb
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noch mehr zu vervollkommnen. Die Winter-Ausgabe des
„Blitz Fahrplan" ist in allen Buchhandlungen. Papeterien,
Kiosken und an den BiUetlschastern für Fr. 1 W zu haben.

M ZW WA. ^ M Aê Pk«!§.
MM.

W. VeàNfs-, TSÄ?K- AsSsitSgsfNche werdW.
«ter diese Rubrik Ächt anfgenomWöN; derartige Anzeigen
gehSren w den JNsssàsLeil des Blattes. -- DW FragkN,
Welche „nster Thiffre" erscheine« solle», wolle mau EV SW.
is MaKe« (für Znssàng der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Ets» beilege«.
Wenn Zà WaàB Witgîfchicki wtrdsN. kamt die Grass
Nicht KKfgê-SVMWM SVêàS.

4K4. Wer liefet wwtergkfâlltes, trockenes, genau, ge-
schnittenes Bauholz? Offerten unter Chiffre 494 an die Exed.

4SS. Wer hätte abzugeben eine größere, gut srhalisne
Fournierpreffe, event, auch neu? Offerten mit genauen Angaben,
wenn möglich mit Abbildung und äußerstem Preis unter Chiffre
K 493 an die Sxpkd.

4KZBl. Wer hat 1 Elektromotor abzugeben, 10 P8, 220 Volt,
Drehstrom? i». Wer liefert Glimmer? Angebote unter Chiffre
p 496 au die Exped.

4K7. Wer liefert Schaufel- und Pickelstiele? Offerten an
I. Wipfli, mech. Wagnerei, Bolzbach, Seedorf (Uri).

4K8. Welche Firma beschäftigt sich mit Metollspritzver-
fahren? Auskunft erbeten unter Chiffre 488 au die Exped.

4SS. Wir suchen eine gebrauchte Geleise-Drehscheibe für
.MV mm Spur. Offerten au Aidmer Söhne, Zofingen.

KSN. Wer hat gebrauchte, alte Rollbalwgeleise, mit oder
ohne Schwellen, abzugeben? Offerten unter Chiffre 360 an die
Expedition.

FOI. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
sowie eine Kehlmaschwe komb. mit Bohrmaschine und Kreissäge
mit Zubehör, abzugeben? Offerten an Emil Wettstein, Zimmer-
mann, Nänikon b. Uster.

ZOZ. Wer hätte 1 neue» oder älteren, gut erhaltenen, kleinen
Bollgatter mit Walzenvorschub, paffend für Kifienfalirikation, ab-
zugeben? Offerten an Job. Ryter, SSaerei, Zrydsbrück b. Frutigen.

KVZ. W-r hätte abzugeben: Gut erhaltene Lenixrolle für
S-6 PZ Übertragung; gut erhaltenen Vlockwagsn für Seiten-
gang, 6—7 m lang mit 5 Blockhaltern, eventuell gut erhaltenen
Horizontalgatter für 8V cm Durchgang, neuerer Konstruktion?
Offerten unter Chiffre 303 an die Exped.

WàMiM-NàG
Kreissägen Ssmtsägen Is. Keime
Herring iZiidtisuer- und Orecksier - Vericreuge,
plinipapier Lctileikpapisr in italien >:
Vertiicsidescbläge, Universslrentralversctliüsse,
Sacdmann's Patent - Lcbiösser und IZesckISgö

picbard's liarrgailsn-àsser

siitKI- «il Âli-àMgê
in grööter âuervadi: àisrtigung u. ^eicdnung.

KRelà^
OdesâorkàsLè 9 unâ 10, ^ûriOÍi.
»»»»U!»««»» >0

Z84. Wer hat abzugeben gebrauchte Rollbahnschienen, 666
bis 766 mm Spur, sowie 2 Radsätze; 1 Blockhalter, mittelschwer,
sowie 2 Radsätze für Gatterlrufwagen; 1 Blechröhre 456—366 mm
Lichtweite, 2366—2366 mm Länge; 1 Benzin- oder Robölmotor
3—4 PL oder Elektromotor 3-4 PL, mit Kabel und Schalter,
246 Volt, SV Perioden? Offerten an Karl Wirth, Wagnerei,
Rothenburg (Luzern).

ZOZ. Wer projektiert rationelle Heiz- und Trockenanlagen,
speziell für Spänefeuerung?

ZYZ« Wer hat abzugeben ca. 160 m Normal-Bahngeleise,
komplett, mit Schwellen, mindestens 136 mm hoch? Offerten an
Mineral A.-G., Wange« b. O.

FO?. Wer hat abzugeben: 1 Elektromotor, SV Perioden,
380 Volt, 3—4 PZ; 1 Dampfkessel, mögl. Querrohrkefsel von ca.
3—6 np Heizfläche? Offerten unter Chiffre SV7 an die Exped.

MMMW-
Auf Frage 4KZ. Sägezahnstanzen liefert V. Etienne-Häfliger,

Werkzeuge, Bremgarten (Aargau).
Aus Frage 4?4s. Brun à Eie., Nebikon, liefern Säge-

mehlöfe».
Auf Frage 4?N. Die U.-G. Olma, Ölten, liefert sowohl neue

wie gebrauchte, kombinierte Hobelmaschinen.
Auf Frage <l?Z5. Abrichtmaschinen und Dickenhobelmaschinen

liefert L. Godel, Güterstraße 219, Basel.
Auf Frage 4?N. Kombin. Abricht- und Dickenhobelmafchinen

liefern Fiicher K Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
industrie. Basel 1.

Ruf Frage Ast. Wegen einer Spindelpresse wenden Sie sich

an L 'Zobel, Güierftraßs 21S, Basel.
Auf Frage 481. Rohölmotoren, Is. Schweizersabrikat, liefern

Brun à Tie., Nebikon.
Auf Frage 481. Einen kleine» Motor erhalten Sie von

Robert Goldschmidt, Waffevplatzstraße 37/39. Zürich 2.

Auf Frage 48Z. Rolldahnlchienen, Weichen, Radsitze und
Lager beziehen Sie von Robert Aebi â Cie. A.-G., Werdmühle-
platz 2, Zürich.

Auf Frage 48K. Betonmischmaschinen neuesten Systems
haben sofort miet- und kaufweise abzugeben: Robert Aebi à Tie.
A.-G.. Zürich.

Auf Frage 488. la. Betonmischmaschinen liefern kauf- und
mietweise: Brun K Eie., Nebikon.

Ruf Frage 48K. Betonmischmaschinen liefert L. Sobel,
Güterstratze 219, Basel.

Auf Frage 48E. Betonmischmaschine neu, System Bcun,
haben abzugeben: Jak Lenziinger Söhne, N.-Uster.

Auf Frage 4S1. Leitspindel- und Zuxspindel-Drehbänce lie-
fort L. Sobel, Güterkraße 219, Basel.

Auf Frage 4N1. Holzsapporte liefert L. Sobel, Güter-
straße 219. Basel

GUHMisfisnsMRMiger»
O5i«--r»NK à tor

Lonstruction ds locaux pour la douane, sur Is quai cou-
vert ?.V. à la Z-ars cks >Isackâtel. Slayonnskie, ckarpsuto,
Wlsuuissrèo avec kerinentes, Az-psvrie st peinture. Don-
ditions au bureau cls l'inZênieur cls la vois, à dlsucdâtsl,
Des Sablons 74o 38. Okîres portant la suscription «pocaux à
à la Kars de I4sucbâtsl- à !s Direction du l«r arrondisss-
insnt à Daussnns, pour is 8 octobrs.

Bsk«ssî»«s-. KAUi-iÂssàsîseiAKz Ur-sls Zî. Sämtliche
Banarbeitcn (cxkl, s mitäre Installationen) für ein neneS Abort-
gebänbe i« Meirwgen. Pläne :c. im Hochbaubureau der Bau-
abteiluug im Verwaltungsgebäude der S BV in Luzern. Zimmer
Nr. 83. Abgabe gegen Bezahlung von Fr. 130 (keine Rückerstot-
tung). Angebote mit Aufschrift „Abortgebäude Meiringen" bis
8. Oktober an die Kreisdirektion II in Luzern.

Si«îkv?oà, Uî»sï» IS-l, Anbau einer
Wartehalle am AnfnahWegebände, sowie ein neues Abort-
gebänbe ans der Stativs Eff-etikos. Erd-. Maurer-, Ver-
fetz-, Verputz Holz-, Stàhaner- (Kunststà und Tpengler-
arbeite«. Pläne ec. im Hochbaubureau der Bauabteilung des
Kreises III im alten Rohmatertalbahnhof in Zürich, Angebote
mit der Aufschrift „Wartshalleavbau bezw. Abortgebäude E'lrcti-
kon" bis 1V. Oktober an die Bauabteilung des Kreises lll in
Zürich.

zes»-Z«îî»° Milchgenoffenschaft SeegräSrn-Ottenhause«.
Außenrenovatio» an der Sennhütte. Maurer-, Schreiner-
und Malerarbeiten. Offerten bis 16. Oktober an dm Quästor,
Henri Mcffikommer, Seegrüben. Nähere Auskunft daselbst,

Ssr-m. Direktion des Elektrizitätswerkes des Stadt
Bern. Lagerfchopf auf dem Areal der Dampfzemtrale
Marzili. Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Dachdecker- und
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